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Warum 1TEeDEe aa sau?

Überlegungen b°piw *.3 Gen Z

ens A, Kreuter ern

5,28aß, Anfang des Jakob-Esau-Sagenkranzes, W1rd der

dafür angegeben, Isaak ESau L1ıebt: masoretische 'Text hat ı- Sayıd
b Dpiw'  un  ® Was eu diıeser Ausdruck, SOoNders b’ Dpiw aährend KÖHTER!
Stelle als einzlge 5” m1ıt ” schlägt FÜ

d1iese Vl b'piw m1ıt "nach SEe1NEM Gesı  CcCke" üÜübersetzen. ZWaX kannn

d1ıe aposition B einigen allen mıt "gemäß übersetz werden Y ınNne —

tistische Auswer tung VO]  5 m1ıt Präposition hb‘ 1N allen vorkamenden Formen,
die Folgenden ausgeführt werden SOLL, erg.l. daß d1iese Bedeutung
hlıer nıcht mög liıch 15

Dıe mMbınat1iıon VON ME eılıner F'O)] Vn kammt gesamten NaC|l 73
mal Abgesehen 25,28 geh: dabe1ı IOr tTe Ooder
Mund (Ex 13,9; SE 36: DE 12FE  7  * 18,18; 2328 30,143 31 } 2Sam

4,3.19; 1753 1025 KÖön B 453263 1L:28: 36,21.225 Esra 817 I7job
3233 34,2: 36733 40 , 59,8:; Spr 119 26,7.9: Jes 517746 S3 9 S Jer

1 o 44,26; EzZ &15 6:3875 7je dre1ı Essen (Ez 4,14:;: 3,5 PSsS

30 Zunge 642 Zef SA Sach 1472) je ınma l Zzahne

(Ps 58,7) —- L1iebesver Langen (Ez S33 BOÖöses 7O! O, 5 Gutes (Ps 510
SEe: des (Mal 26) eiline (Spr 14,3) 1n 1 1ıvenblatt

Schnabel K Geist ‚ON Dl S TO 27
135 47) eu die cembinatıon A der Öffnung" (Gen 4

27: S Z 5 a D elınmal "nahe bel 1hrem Munca ” (Jer DEn Insge-
Ssamt I5 die Koaombiınatıon Verbindung m1it den 'erben "DBR reden"
(2Chr 6,4.15; 9,7; 4  ,  4 "YDY preisen”" (Ps 109 ‚ 30) —_ "Dmy ügen  “
(Ps 710307 YD verkündigen" (Ps 89 ,2) y "BRK en" (Ps 62:5) J

A sıch nähern" Jes 6DL groß machen" (Ez
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m1ıt 1 EMB übersetzen. Eınmal eı "durch den
(der Gottlosen) W1rd d1ıe Stadt niedergerissen" Spr 40 Schwierig S1Nd
I70ob 16106 uUuNsere embınat1ion ME dem Verb PCR (aufsperren) VOrC Ka
das eigentlich überflüssig 1St 49,14, der auch tex:  TE Schw1ie-
r1ig 15 dıe Übersetzung des masoret1ıschen wohl he1ı ßen an

Gefallen 1ınden  ”
Aut jeden Fall 1äßt Sıch ke1iner einzigen Stelle des Tenachs d1ıe Bedeu-

VO]  5 b°piw "nach SEe1NEM Geschmack" belegen EeNteL. g1b SOJ
elınen enbewe1lis 1Drn "gyarob >atta b° pihäm w° rahoq mikkilyotehäm: Na-
he Dıst du fern VONMN N1ıeren (von iıhrem Innersten)
Gerade daß twas L1N den Undern der Menschen ıst, d1ıe Jerem1l1a hlıer
det, eı noch lange NAACHt; daß ıhnen gemäß Oder nach Geschmack
sSe1l Jganz Gegenteil. W1Lr davon ausgehen können , keine Sprache dıe
gleiche Ausdruckswe1se für entgegengesetzte Bedeu (von diıeser

Regel g1ıb naturlıch usnahnmen. sehe kein Anzeicher: dafür, daß
h1lıer ınNe SO vorläaäge. Uußte chon mehrere Belegstellen TUr d1ıe-

LUNng Tenach geben) J kann b°piw 29536 nıcht "nach SE 1NEM Ge-
sSschmack" Ooder EeTW: Se1NeEmM Sınn" bedeuten.

die Frage, der Ausdruck hıer auch verständlich N O
1le sich vielleicht mOÖg Liıche Erklärungen konstruleren (z  w Isaak
vıel Jagdbeute) Was ıch für halte Als der geschr1e-
ben wurde, hatte inen allgemeinverstä  lLichen Sınn. deutet arau

hin, daß d1iıeser VCO)]  5 dlıeser voraussetzung aller Texte abgew1l-
chen würde.

übereinstimmende des Samar 1ı tanus d1ıe Vor lage der Septuagıiınta
agegen als der vater L1chen L1iebe ı- sedö b piw  n "Denn

SEe1Ne Jagdbeute war) 1 SEe1NeEM
Fehler masoret1ischen Text 1äßt Sıch hiınaus recht Og1S!

erklaren: wenıge VOL NSerLrer Stelle kanmmt ın V27 das Wor "$ayid"
VF könnte d1lıeses C KOp£f gehabt Oder eıne
Augen könnten für elınen Mcment etwas abgeschweift SsSelin.

D1ie VO  5 vorgeschlagene Lesart (1 ' pDiw) sche1idet ausS ,‚ da das PICO-

DLem auch anders 1ösen 15 und keinen einzigen Textzeugen QADE, der
SSFELDTS Meinung STEZE.

als scheinlich ursprünglich ermittelte SOLlL wohl euten,
daß Isaak das Was Esau Jagte. ESaU -‚ der Jäger , der Ernährer Selines
'aters wurde deshalb VONn d1ıesem geliebt.
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